
Calrver Wochenblatt.
Amts und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 24. Samstag 29 . März

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw
(Straßendauakkord ) .

Höherer Weisung gemäß sollen die
Bauardeiten der Calw - Wilddergcr
Ekraße vom Sndtetter Calw bis zum
sogenannten Raden wiederholt zum
öffkittliwen Obstreich gebracht werden,
welche sich »ach dem neueren Plane
berechnen für:

Crdarderr auf 2393 st . 30 kr.
Cbaussirung 1024 st. 14 kr.
Maurerarbeit 743 st. 6 kr.

ft miedS Fra » Christiane Barba¬
ra geb . Dorste , gestorben 29.
F - br »ar 1856.

2 ) Demmler , Christian Friedrich,
TaglöhnciS Witwe Anna Ma¬
ria geb . Rentschler , gestorben 21.
März 1856

Revier Liebenzell.
(Verkauf von Radelholzstangen ) .

124 Stück 11/15 ' lang
564
484
753
390
800

16/20'
21/25'
26/30'
30/35'

über 35'
Tüchtige Aktordsliebhäber , Ivelche ans dem StaatSwalv Löhneck.

sich über den Besiz der erforderlichen
Mittel durch gemeinderäthliche Vermö
genSzeugniffe genügend auSzuweisen
vermöge » , werden nun eiugeladen
nächstkommendrn

Montag den 31 . l. MtS.
Nachmittags um 2 Uhr

auf diesigem Rathhause zu einer Ak-
k»«dSv,rhanilung sich einfintrn zu
wollen.

De » 24 . März 1856.
K . StraßenbauJnspektion

Feldweg.

Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

Ansprüche an unten genannte ver¬
storbene Personen sind au»

5 . April
Morgens 8 Uhr

bei unS zu erweisen , widrigenfalls sie
bei der AuSeinandersezung ihres Nach
lasse- unberücksichtigt bleiben.

Den 25 . März 1856.
K . Gerichtsnotariat.

Magen  au.
1) Bayer , Joh . Friedrich Messer

Zusammenkunft am
Montag den 7 . April

Nachmittags 2 Uhr
beim sogenannten Nonnenwaag an der
Nagold.

Neuenbürg , 25 . März 1856.
K Forstamt.

Lang.

Calw.
(Wiederholte Aufforderung zur Zah¬

lung des Brandkaffenge -dcS) .
Da das Brandkaffengcld den 1.

April an die ObcramtSpstege abgelie-
se,t werden muß , so werde » Diejeni¬
gen , welche mit demselben noch im
Rückstand sind aufgefordert , dasselbe
binnen 8 Tagen an die Stadtpfiege
zu befahlen , indem nach Ablauf dieser
Frist die Säumigen eingrklagt werden
müßten.

Den 26 . März 1856.
Etadtpflege.

Calw.
(Holzbeifuhr - Akkord) .

Am nächsten

1856.

Montag den 31 . d. M.
Mittags 1 Uhr

wird die Verfuhr deS städtischen Hol-
-,S auf hiesigem Raihhaufe im öffent¬
lichen Abstreich verakkordirt werden.

Den 27 . März 1858.
Stadtpstege.

Calw.
(Akerverkaus ) .

AuS der Pflegschaft deS Fuhrmann
Dlaich ' schen KrndeS:

3 Vrtl . 12 Rth . Zellg Heuma¬
den , Hagrlweg , im Stammhei»
wer Felble , Anschlag 100 fl.

am
Montag den S1 . März

Nachmittag - 1 Uhr
auf dem hiesigen RathhauS.

Gemeinderach.

Calw.
(HauSverkauf ) .

AuS dem Vermögen deS Johann
Friedrich Hildwein , Fuhrmanns,

die Hälft « einer dreistöckigen Be¬
hausung in der Jnselgaffe No.
233 mit 9 Rth . 13 ' und 4
Rth . 7 ' Garten am Schloß¬
berg , Anschlag 250 fl.

am
Montag den 14 . April d . I.

Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem RathhauS.

Gemeinderath.

Calw.
(HauSverkauf ) .

DaS — dem Staat gehörige frü¬
here Postgebäude»

eine zweistöckige Behausung mit
Keller und Höfle in der Post-
gaffe , BrandversicherungS -An-
schlag 3625 fl. angekaust um
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2100 st.
kommt am

Müiitag dcn 31 . März
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem RalhhauS in dcn öffent¬
lichen Aufstreich.

Gemeinderalh

Den 27 . März 1856.
K. Forstamt.

Lang.

Calw.

h (GläubigerAusruf ).
In Folge vos Ablebens vos Hirsch«

willhs Chiistian Jakob Lchnauffer von
'Calw weide» Alle , welche an scinen

Calw.
(HausVerkanf .)

DaS Johann Georg Bozenhardt - Nachlast irgend welchen Anspiuch i»a-
schc Anwesen im Biergästlc No . 1'>9,chen , — luölxfondeie auch aus Bürg«
Anschlag 3000 fl , alle Crfvrverniffe schalten, — auf den Aiiliag der Er¬
bietend für eine Saffian - und Roth - den öffentlich aufgeiufen , veiiselben am
gerbcrei und ausgedehnte Räume aubj  Mvnlag den 7 . Apul
für einen laudwirthschaftlichen Betriebs drachmitiags 2 Uhr
enthaltend , kommt am

Montag den 7 . April d. I.
NachmillagS 1 Ubr

auf hiesigem RaihhanS in den vffcnt-
lichen Aufstreich.

Stadtschnldheiß
S chu l d t.

E r n st m ü h l
Gemeinde Hirsau.

(GläubigerAusruf)
Ansprüche an den im Januar 1856

gestorbenen Weber Georg Jakob Böl-
linger von Ernstmühl , sind am

3. April d. I.
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Ratdhause zu Hirsau vor

vor der Theiliiiigsvelwide schriftlich zu
lelweifen , widiigenfalls solcher bei bei
>Real Tbeilung unberuckiichligt bleibt,
und von den Clben , welche sich alle

!delinalige» Cinrede» voibehalteu , nicht
mehr ancilanut werden wird.

Den 18 März 1856.
Namens der Theilungöbehölde

K . Geiichlsiivtaiial Calw.
M agenau.

OberamtSgerichr Calw.
(Gläubiger -Aufruf) .

In nachbenannler Ganlfache wird
die Schulbenliquidation zu der bezeich
neun Zeit volgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter

auf hiesigem RathhauS
1 Mrg . am Galgcnwasen , Zellg

Heumaden , breite Heersttaße,
angekauft für 115 fl.

Calw.
Teppiche für Auswanderer , Pferds-

Teppiche , Bettvorlagen , leztere na¬
mentlich in hubscher Auswahl sind in
frischer Sendung bei dem Unterzeichne¬
ten zum Kvmliilssivnsvcrkauf eingetros-
sen und weiden hiemit dem Publikum
empfohlen.

Immanuel He er mann.

A g e n b a ch.
10 Zentner Heu und Oehmd ver¬

kauft
Gaier,  z . Lamm.

Die Besorgung von Leinwand, Fa¬
den u»d Garn für die

Nohrdorser Vlciche
iibcrncbmen

C . F . Bätzner,  in Calw.
JohS . Nall,  in Ncubulach.

uns zu erweisen , widrigenfalls sie bei Verweisung agf die im Staalsanzeiger
der AuSeiiiandcrsezung seines Nach las- erscheinende weitere Bekanntmachung
ses unberücksichtigtbleiben.

Den 26 . März 1856.
K . Gerichtsnotariat.

Magen au.

N e u e n b n r g.
(Verkauf von Eichenrinde) .

Am
2. April

Morgens 9 Uhr
auf der Forstamlskauzlei hier:

1) Revier Calmbach , Schläge!

Hiemil aus, ihre Ansprüche gehölig an«
zumelden.

Johann Jakob Rothfust,  Wald-
hoiiiwulb in Hnfau,  am

Donueiitag reu , 7. Äpul v. I
Vormiliags 8 llhr

auf de», Raihbans in Hiisau
19 Mäiz >856.

K . Obeiamtsgericht.
Ebenjperge r.

Den

Calw.  '
Einen jungen wohlerzogenen. Men¬

schen mmn» in die Lehre
Fr ohnmüller,  Bäcker.

Calw.
Von heute an kann meine Kegel¬

bahn benüzt werden und bitte ich um
zahlreichen Zuspruch.

Bettler.

C a I w.
Mehrere Eimer reingehaltcncn

I854r . Wein verkauft billig.
C. F . Bätzner.

Ncvier Calmbach , Schlags
Hengstberg und Rinnbachbalve 4iUfZ( l.' ckMlNÜ )( <.zsUgeli 'seckN>. b.
100 Klf.

Scklag Wan - C a l w.
(Äler -Verkauf) . ^

Scklag Johann Mi ^ ae! Köhler , Wcißger-
beis Wittwe verkauft im öffenlÜcheli

2) Revier Wildbad,
ne 60 Klf.

3) Revier Hcrrcnalb,
Reunberg 200 Klf . ^

4) Revier Liebcnz-U. Schläge Aufstreich am
, . Hochtiolz und Nommerhalbe ^ Moniag den 31 . März

30 Klf . ! Nachmittags 1 Uhr

Goldkrnö
am 27 . März 1856.

Pistolen 9 fl. 42 kr.
dto. Preußische 9 fl. 56 kr.
Holländische 10 fl.-Stücke 9 fl. 49 kr.
Randdukaten 5 fl. 36 kr.
20 Frcinkenstücke9 fl. 26 kr.
Englische Sovereigns 11 fl. 54 kr.
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Für Aue Wanderer nach Amerika.

Die regelmäßigen Post - und Dampfchiffs-
Linien der Herren

Darbe L Morisse in Havre
Pokranz k Cie. in Dremen

C. L W . Strecker in Antwerpen
Sabel de Cortis in Liverpool

nach New Bork , New -Orleans , Texas , Australien und Brasilien

durchaus mit Schiffen 1. Klasse sezen mich in Stand , jede Woche Passagiere auf die

sicherste und billigste Weise zu befördern.
Zu jeder näheren Auskunfr gerne bereit empfehle ich mich z» m Abschluß von Akkorden bestens

Ferdinand Georgii.

iw.
ulach.

Men-

Kegel-
um

9 kr.

kr.

Die Stedingcr.

(Forksezung ) .

Dun » faßte er den unglücklichen
Man » unter dem Arm und führte ihn

sanft hinaus.
Der Kezermeister stand unbeweglich

da , sab unbeweglich ihnen nach , dann

stieg es in seinen Zügen auf wie Wet¬
terleuchten und die Arme eng verschrän¬

kend, knirschte er vor sich hin:

„Herrschen über die Herrscher , daS

ist Wollust . Herrschen nicht durch Ge¬
burt , durch Piuuk , durch dgö Schwert;

herrschen durch den Gedanken , durch
den Geist , durch das wqS Niemand
sieht , .Niemand hört , Niemand faßt:

daS ist göttlich . — Arm sei» , geknech¬
tet , darben , ohne Weib , ohne Herd,

ohne jegliche Freude der Erde , — unv

den Fuß sezen auf den Nacken Derer,
deren Blicke Tausende erzittern ma¬
chen : das ist die Schwindelhöhe des

Lebens ; — aber ich werde nicht schwin¬
deln ." —

Starr wie immer wendete er sich

nun zu den zurückgebliebenen Mönchen:
„Nach der Zeugen Aussage ist kein

Zweifel mehr an der verdammlichen
Kezerei Derer in Steding , und darum

soll eS brennen im Feuer des Glau¬

bens . Gehet nur hin und prediget das
Kreuz aller Orte » , Vas Kreuz gegen

Steding . Ich führe dann die Schaar

in ' s Feld . - Nasch , rasch , — und

lasset den Schweiß nicht trocknen an
Euren Stirnen ." —

Er segnete die Mönche , die tief ver¬

beugend sich entfernten und daun wie
schwarze Raben unhilverlündend da¬

von flohen.
Die Diener an der Thüre erwarte¬

ten des Kezermeisters Wink , um ihn

zum reichsten Ruhegemach der Burg

zu sichre».
Er aber verlangte zum schlechtesten

Ruheorl deS niedrigsten Knappen ge-

führt zu werden , dort legte er sich auf
<den steinernen Estrich , nur ein Pferde-

chaarkissen stüzte seinen Kopf und bei
Brod und Wasser schlief der mächtigste

jMann deS deutschen Reiches ein und
sträumle von Roms Herrlichkeit , träum¬
te von Scheiterhaufen und Blutströ¬
men.

VH.

Lm Merker.

ES war das unterste, daS schauer¬

lichste Verließ der Burg , darin der

Junker lag ; gefesselt an Leib , Arm

und Bein ; es war kalt und feucht und

modrig ; im trüben Schein einer Ampel
sah er das gelbe Moos an den Wän¬

den gespenslcrhast glizern und leuchten,
in der grausigsten Stille hörte er die
Tropfe » von den feuchten Wänden nie-

deifaUen , vielleicht aus Knoche » von

Menschen , die hier ihren Tod gefunden;
und wirklich , — jezt cntsan » er sich,

— es war eine blutige Erinnerung:
als Knabe war er hier gewesen ; man
hatte ihm gezeigt : „ hier hat einer Dei¬

ner Ahnen seinen Todfeind verhungern
lassen , der rannte im Hungerschmerz
fein Haupt gegen die Mauer , da ist

noch das versprüte Hirn und Blut an
der Mauer zu sehen, keine Ueberlünch-
nnng haftet auf dem Fleck; immer fällt
cs wieder ab das Weiß , und immer

wieder starrt der rothe Fleck." — Das

!rvar die blutige Ei inner ung und jezt
war es ihm , als starre der fürchterli¬

che Fleck ihn an , als grinse daraus
das Antliz des Gemordeten hervor , als

träte er zu ihm bin , fasse ihn an , —
fürchterlich , fürchterlich , — und er muß¬

te schreien , daß es wiederklang vom

Gewölbe . So lag er da , der Arme.
Und dann dachte er an Elsbeth , und
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an die süße Stunde , wo der Schlag , „Durch meine Stärke , Bater . ES

ihres Busens ihn durchglübt hatte ; — wäre Schwachheit meiner Liede zu ent

und wie sie nun hoffe» u »V harre » und sagen .".
bangen würde , während der Geliebte „ Thörichter Knabe !" rief der Erzbi

wund von Ketten , klappernd vor Fron schof aus , mit Lhiane » im Auge und

auf faulem Stroh verzweifele , — ver - jfchönem Zorn aus den Wangen . Und

flucht von der Kirche , verflucht von sei
nem zweiten Later . Er wollte beten,
— aber er konnte nicht . Das Ba >er-

unser verwirrte sich j» seinem Munde,
eS war ihm , als ob der lange , Hage»
re, schwarze Kerkermeister mit den fürch¬
terlichen Äuge » bcrankäme , ihm den
Mund zuhielt und spräche : „ Verfluch
ter , Du darfst nicht beten ." — Und
keine ÄuSstcht , keine Hoffnung aus Er¬
lösung ! — O , sterbe » wollte ei ! Ster¬
ben — diesi war ilun Nichts , Nichts,
in diesem fürchterlichen Kerker . Nur
noch einmal den blauen Himmel sehe»,
frische Luft athme ». ein Meiischenantliz
sehen, - horch , da durch die Nacht,
durch Moder und Qualen ein Laut,
— ein fernes Klirren , — Tritte ans
den Stufen , — im Schlosse «in Schlüs¬
sel , — ist cs Tod , — ist eS Leben,
— sei waS eS sei, nur -inen Odemzug
Luft , und den Ton eines Menschen , —
der Kerkermeister leuchtete mit einer

Fackel voran.
Der Erzbischof trat ein . Furchtbar

nun erzählte er die Geschichte seiner
Jugend , die Entsagung seiner Liebe in
hohen , herrlichen , klangvollen Worten,
die veS Junkers Liust mächtig beweg¬
ten . Nu » legte er rhm des Mensche»
!Herz und des Menschen Hockmuih und
die Gewalt deS Willens m tiefer Weis
heit dar und der Junker wagte nicht
^auszuschaueu in bas Aiirliz des weisen
Mannes und doch klopfte auch sein
Herz schon höher bei v. m Gedanken:

seiner Liebe, feinem Glucke zu enifagrn
unv ein neues Lebe» »ul neuen Tha
te» zu beginne ».

„Doch Sie , — Sie ! WaS wird

aus Elsbeth ? !" so schrie er nun aus
einmal aus.

«Rette Dich , um sie selbst retten zu
können . Bleibst Du starr , so sind die
Ltedinger verloren , so wahr mir Gott
Heise. Verloren schon um Deimtwil
len und Dein Mädchen : sie vor Alle»
wird verfolgt werden mir fürchterlicher
Grausamkeit"

„Um meinetwillen ! — O Later,

Tritte klangen und Konrad von Mar»

ipurg mir Burkhard » von Oldenburg
eintratcn . Gewaffncte und Fackelträ¬
ger stellte » sich am Eingang auf.

„Gerettet ! Gerettet !" rief der Erz¬
bischof, der Beiden entgegen trat
I „ Jst 'S wahr ? ! Georg , mrin Sohn!
!Mein wirdergeborener Lohn !« ries der
Gras und wollte hin zum Geliebten

lund ihn umarmen . Der Kezermeistcr
aber trat mit de» Worten dazwischen:

„Noch ist er im Bann ." Dann
wendrte er sich >um Erzbischof mir for-

säendem Blicke : „ Die Kraft des Herrn
!ist groß in Euch gewesen , Erzbischof;
fast däucht ' s ein Wunder " Nun trat
er zum Junker , brr halb s in Knie
beugte und fragte ibu : „Kannst Du

Aussagen mir feierlich !m Eide , daß Du
bereuest , WaS Du gegen den Stellver-

ter der heilige » Inquisition gethan , ge¬
isagt und gedacht hast ? "

(Fortsezung folgt ) .

Vermischtes.

erschüttert schaute er sich um und aus Vater ! Haltet ein ! Oder zeigt mir,

den blassen , verstörte » Jüngling , d,rhM ich sie retten kann , wenn ich sie

die gefesselten Ärme ihm entgegenstreck -^ erlasse ."
te und ausrief : s „ Ich sinne dazu schon auf eine»

„Gelobt sei Gott ! — O . heiliger Plan ; tritt herüber zu mir und meiner!

Mann , Jbr bringt mir Rettung . Ihr Waffe , wir rollen sie und mit ihr vie

könnt nicht Tod bring, »." le Schuldlose . "
Der Erzbischof wollte segnend seine „ lO warum sagtet Ihr daS nicht

Hände auf deS Junkers Haupt legen , gleich , mein Later ? ! Wie könnte ich

dann besann er sich und li . ß sie feuch. nun noL zaubern ! Lagt mir : was

tcn AugeS niedcrsinken . !wuß ich thun ? "

Der Kerkermeister entfernte sich. j „ In wenigen Augenblicken wird Kon

Starren BlickeS schaute der Junker rab von Marpuig sich hier einsinde»

den ernsten Man » an und der svra t : t»m UrtheilSspruch ; dann gelobst Du,

„Niemand kan» Dich retten , als Du ewig zu entsagen , birß Gelöbniß wirb

selbst !" /Dir Deine Ketten sprengen . Nun ? "

„Wodurch , heiliger Vater ? " I „ Da meine Hand , heiliger Vater!

„Durch eine That , die ManneSkraft Rur bleibt mir nahe , baß ich stand

erfordert , schon sie zu denken : Entsage baft daS TodeSurtheil meines Herzens

Deiner Liede " sprechen kann ."

„Nimmermehr !" I Der Erzbischof drückte den Jüngling

„Ich fürchtete diese Antwort und dar » an sein Herz , der eng seine Ärme und

nm war ich so still und traurig . O Ketten um chn schlang . In freudigem

Georg , Georg , mein geliebter Schüler ; Schmerz und schmerzlicher Freude klopf-

Du brichst mir daS Herz , Du brichst ten da ein junges und ein alteS Herz

mir 'S durch Deine — Schwachheit ! " zusammen , bis Waffen klirrten und

In Konstantinopel  befinden sich
jezt mehr als 10,00V Kranke der Ver¬

bündeten ; an dreißig Berzte liegen am
TyphuS darnieder , drei sind gestorben:
auch 25 barmherzige Schwestern wur»
den von dieser Krankheit befallen und
drei erlagen derselben . Die englis-
Truppen leiden weniger als die fr »..»

!zösischc», und die türkischen noch weniger.

Paris  ist im vollsten Rückgänge in
de» Moden , da die deS vorigen Jahr¬
hunderts den Sieg davon tragen.
Puder , Reisröcke find eingeführt . und
jezt auch die Schönheitspflästerchen.
DaS Kindcrzeug deS kaffer licken Kin-

deS ist im Styl « deS vorigen Jahr¬
hunderts gearbeitet und jedes einzelne
Stück i» zwölf Duzend.

Szegcdin,  11 . März . ES find
10,000 fl. C M . zu verdienen , wenn

!man den Räuberhauptmann Aleronder
Rorsa , der in der Umgegend unserer
Stadt sein Unwesen treibt , todl oder
lebendig den Gerichten überliefert . An
allen Straßenecken ist diese Kundma-

!ch» ng angeschlagen.

Predigen wird am Sonntag den
30 . März , Helfer Rieger.
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